
Rechnungsergebnis
der verfassten Studierendenschaft

der Universität Bielefeld
über das Haushaltsjahr 2024

Finanzreferat des AStA 
Jonas Claushallmann, Moritz Thesmann 

April 2025



Inhaltsverzeichnis

1 Einleitung                                                                                                                                                 .............................................................................................................................................  2  

2 0000 Finanzverwaltung                                                                                                                            ........................................................................................................................  3  

3 1000 Semesterbeiträge                                                                                                                            ........................................................................................................................  6  

4 2000 Sozialdarlehen                                                                                                                                ............................................................................................................................  9  

5 3000 Sonstige Angebote                                                                                                                        ....................................................................................................................  12  

6 4000 Personal                                                                                                                                        ....................................................................................................................................  15  

7 5000 Kern-AStA                                                                                                                                     .................................................................................................................................  17  

8 6000 Autonome Referate                                                                                                                       ...................................................................................................................  19  

9 7000 AStA-AGen                                                                                                                                   ...............................................................................................................................  21  

10 8000 Sonstige Studierendenschaft                                                                                                      ..................................................................................................  24  

11 0000-8000 Gesamt                                                                                                                              ..........................................................................................................................  26  

12 Vermögensaufstellung                                                                                                                         .....................................................................................................................  28  



1 Einleitung
Im  Folgenden  liest  du  das  Rechnungsergebnis  der  verfassten  Studierendenschaft  der  Universität 
Bielefeld  nach  HWVO  NRW  §  22  und  Art.  37  der  Satzung  der  Studierendenschaft.  Das 
Rechnungsergebnis setzt sich zusammen aus den Ist-Einnahmen und Ist-Ausgaben des Haushaltsjahres 
2024  im Verhältnis  zu  dem im Haushaltsplan  2023  festgelegten  Ansätze  für  die  Einnahmen und 
Ausgaben sowie den Ist-Einnahmen und Ist-Ausgaben des Haushaltsjahres 2023. Außerdem beinhaltet 
das  Rechnungsergebnis  die  Vermögensaufstellung  zum  31.12.2024  und  Anmerkungen  des 
Finanzreferats  bezüglich  Titelüberschreitungen  und  Titelunterschreitungen.
Jedes Haushaltskapitel des Haushaltsplans 2024 bildet einen Abschnitt dieses Rechnungsergebnisses. 
Diese sind jeweils gegliedert in drei Teile. Den ersten Teil bildet eine Tabelle über die Differenzen  
zwischen  Einnahmen  und  Ausgaben  in  den  jeweiligen  Konten.  Der  zweite  Teil  besteht  aus  den 
Kommentaren  des  Finanzreferats  vor  allem zu  den  etwaigen  Titelüberschreitungen,  aber  auch  zu 
einigen  Titelunterschreitungen.  Der  letzte  Teil  ist  jeweils  die  Gesamttabelle  der  Einnahmen  und 
Ausgaben  des  Kapitels  wie  im  vorherigen  Abschnitt  geschildert,  sowie  Tabellen  von  den 
Unterkapiteln,  falls  vorhanden.  Bitte  bedenke  vor  allem in  der  Betrachtung  der  Tabellen,  die  die 
Differenz aus Einnahmen und Ausgaben zeigen, dass in vielen Konten ein Defizit im Haushaltsplan 
angesetzt wurde, und der eigentlich interessante Vergleich dort direkt mit der sich ergebenen Differenz 
in der Ansatz-Spalte vorliegt. Über diesen Vergleich ergeben sich auch die Titelüberschreitungen und 
Titelunterschreitungen. Eine Titelüberschreitung liegt vor, wenn die Differenz zwischen Einnahmen 
und Ausgaben im Ergebnis 2024 kleiner ist als die Differenz zwischen Einnahmen und Ausgaben im 
Ansatz  2024.  Eine  Titelunterschreitung  liegt  vor,  wenn  die  Differenz  zwischen  Einnahmen  und 
Ausgaben  im Ergebnis  2024  größer  ist  als  die  Differenz  zwischen  Einnahmen und  Ausgaben  im 
Ansatz  2024.
Derletzte Abschnitt dieses Rechnungsergebnisses beinhaltet in der Gleichen Strukturierung, wie die 
vorangegangenen Abschnitte, eine gesammelte und aufsummierte Betrachtung aller Haushaltskapitel.



2 0000 Finanzverwaltung

Abbildung 1: Differenz zwischen Einnahmen und Ausgaben: 0000 Finanzverwaltung

Bemerkungen:

Wir beginnen unser  Rechnungsergebnis  direkt  mit  der  Ausnahme der vorausgegangenen Regel  zu 
Titelüber- und Titelunterschreitungen. 0100 Überschuss ergibt sich nämlich erst, wenn alle anderen 
Titelstände  berechnet  wurden  und  wird  dann  in  genau  der  Höhe  festgelegt,  sodass  der  Haushalt 
insgesamt eine Differenz zwischen Einnahmen und Ausgaben von 0 aufweist. Dementsprechend zeigt 
die vermeintliche Titelüberschreitung in 0100 Überschuss, dass wir 79.569,22€ mehr Einnahmen als 
Ausgaben  zu  verzeichnen  hatten.  Wir  haben  nämlich  genau  diese  Summe  unserem  allgemeinen 
Überschuss zugeführt. Der Grund für das stärkere Anwachsen des Überschusses im Vergleich zum 
Vorjahr sind insbesondere []. Die einzige weitere Titelüberschreitung findet sich in 0501 Schlüssel. 
Hier  sind  wohl  im  vergangenen  Jahr  mehr  Schlüssel  ausgeliehen  worden,  als  in  derselben  Zeit 
zurückgegeben wurden. Dies ist aber ein normales Ereignis, da diese Schlüssel in den meisten Fällen 
für  mehrere  Jahre  an  dieselben  Personen  ausgeliehen  werden.
Wichtig zu erwähnen sind in diesem Kapitel die Zinsgewinne in 0201 Zinsen auf unseren Konten, 
nachdem über die letzten Jahre mit Niedrig- oder sogar Negativzinsen hier immer Verluste gemacht 
wurden. Diese Entwicklung wurde auch im Haushaltsplan 2025 berücksichtigt.



Abbildung 2: Einnahmen und Ausgaben: 0000 Finanzverwaltung



3 1000 Semesterbeiträge

Abbildung 3: Differenz zwischen Einnahmen und Ausgaben: 1000 Semesterbeiträge

Bemerkungen:

Im Unterkapitel 1100 Semesterticket fallen ein paar Titelüberschreitungen auf, die sich aber insgesamt 
über das Jahr mehr als ausgleichen. Der erste Versuch, die Ausgaben für Semesterticketerstattungen 
auch im Ansatz darzustellen, bedarf noch kleineren Anpassungen, ist aber schon ein Schritt  in die 
richtige Richtung.



Abbildung 4: Einnahmen und Ausgaben: 1000 Semesterbeiträge



4 2000 Sozialdarlehen

Abbildung 5: Differenz zwischen Einnahmen und Ausgaben: 2000 Sozialdarlehen

Bemerkungen:

Im Kapitel 2000 Sozialdarlehen wurde keines der zugewiesenen Budgets überschritten. Die Summe 
der noch ausstehenden Sozialdarlehen tauchen in der Vermögensaufstellung als offene Forderung auf.



Abbildung 6: Einnahmen und Ausgaben: 2000 Sozialdarlehen



5 3000 Sonstige Angebote

Abbildung 7: Differenz zwischen Einnahmen und Ausgaben: 3000 Sonstige Angebote

Bemerkungen:

Im Kapitel 3000 Sonstige Angebote wurde keines der zugewiesenen Budgets überschritten.



Abbildung 8: Einnahmen und Ausgaben: 3000 Sonstige Angebote



6 4000 Personal

Abbildung 9: Differenz zwischen Einnahmen und Ausgaben: 4000 Personal

Bemerkungen:
In Kapitel 4000 Personal fällt eine Titelüberschreitung im Unterkapitel 4300 TV-L X Radtschlag auf.  
Dies  ist  auf  das  Fehlen der  Erhöhung des  Budgets  im Haushaltsplan 2024,  im Vergleich zu dem 
Haushaltsplan 2023 zu erklären. Jedes Jahr erhöhen sich die Kosten der Löhne im Kapitel 4000, hier 
fehlte die Anpassung. In den restlichen Unterkapiteln gab es keine Überschreitungen.

 



Abbildung 10: Einnahmen und Ausgaben: 4000 Personal



7 5000 Kern-AStA

Abbildung 11: Differenz zwischen Einnahmen und Ausgaben: 5000 Kern-AStA

Bemerkungen:

In Kapitel  5000 Kern-AStA gibt es eine Titelüberschreitung im Unterkapitel  5300 AStA, die aber 
durch Deckungsvermerke gedeckt werden können. Mit der erhöhten Aktivität der AStA und den noch 
nicht im Budget beachteten auferlegten Kosten durch die jährlichen Awareness-Workshops, wird in 
zukünftigen Haushaltsplänen geplant.



Abbildung 12: Einnahmen und Ausgaben: 5100 Kern-AStA: Allgemeine Verwaltung

Abbildung 13: Einnahmen und Ausgaben: 5200: Kern-AStA: StiB

Abbildung 14: Einnahmen und Ausgaben: 5300: Kern-AStA: AStA

Abbildung 15: Einnahmen und Ausgaben: 5400: Kern AStA: Freie Projekte

Abbildung 16: Einnahmen und Ausgaben: 5500: Kern AStA: Verkehrsgruppe

Abbildung 17: Einnahmen und Ausgaben: 5600 Kern-AStA: AudiMin AG

Abbildung 18: Einnahmen und Ausgaben: 5800 Kern AStA: AStA Kultur



Abbildung 19: Einnahmen und Ausgaben: 5000 Kern AStA



8 6000 Autonome Referate
Ab

bildung 20: Differenz zwischen Einnahmen und Ausgaben: 6000 Autonome Referate

Bemerkungen:

Die  Mittel,  die  nach  dem  Haushaltsplan  den  autonomen  Referaten  zugehen,  fließen,  wenn  das 
entsprechende  autonome  Referat  die  Mittel  nicht  komplett  ausgibt,  nicht  in  den  allgemeinen 
Überschuss, sondern in einen Überschuss des jeweiligen autonomen Referats. Daher fließen alle nicht 
genutzten Mittel zum Ende des Jahres in den entsprechenden Überschuss. Diese letzte Buchung wird 
über  den Titel  6X90 Sachmittel  gebucht,  woraus  sich in  dem Titel  6690 eine Titelüberschreitung 
ergibt. Die Höhe dieser letzten Buchung, also die Veränderung der Höhe der jeweiligen Rücklage, 
lässt sich durch diese Tabellen nicht direkt sehen, sie werden aber noch in der Vermögensaufstellung 
in  der  Entwicklung  der  Rücklagen  genannt.  Die  Titelüberschreitungen  sind  wieder  gemäß  den 
Deckungsvermerken im Haushaltsplan durch die  Titelunterschreitungen in  6X50,  6X70 und 6X80 
gedeckt.  
Alle Autonomen Referate, bis auf lafRFLT, konnten im Vergleich zum letzten Jahr ihre Rücklagen 
etwas abbauen.



Abbildung 21: Einnahmen und Ausgaben: 6300 Autonome Referate: RSB

Abbildung 22: Einnahmen und Ausgaben: 6500 Autonome Referate: ISR

Abbildung 23: Einnahmen und Ausgaben: 6600 Autonome Referate: lafRFLT

Abbildung 24: Einnahmen und Ausgaben: 6700 Autonome Referate: SchwuR

Abbildung 25: Einnahmen und Ausgaben: 6000 Autonome Referate



9 7000 AStA-AGen
Ab

bildung 26: Differenz zwischen Einnahmen und Ausgaben: 7000 AStA-AGen

Bemerkungen:

In den Kapiteln 7000 AStA-AGen finden sich im Jahr eine Titelüberschreitung im Kapitel 7300 AG 
Sol-I. Diese findet sich sowohl in 7390, welcher gedeckt werden könnte durch Deckungsvermerke, 
aber  auch  eine  Überschreitung  in  7350  von  291€,  die  nicht  gedeckt  werden  kann. 
Ansonsten findet man insgesamt keine weitere Titelüberschreitungen. Nur noch fällt auf bei der Antifa 
AG eine Titelüberschreitung im Titel 7190, die aber durch Deckungsvermerke gedeckt werden kann, 
da die anderen Unterkapitel allgemein deutlich unter ihren Budgets sind.



Abbildung 27: Einnahmen und Ausgaben: 7100 AStA-AGen: Antifa AG

Abbildung 28: Einnahmen und Ausgaben: 7200 AStA-AGen: Cafe Exil

Abbildung 29: Einnahmen und Ausgaben: 7300 AStA-AGen: AG Sol-I

Abbildung 30: Einnahmen und Ausgaben: 7600 AStA-AGen: fclr

Abbildung 31: Einnahmen und Ausgaben: 7700 AStA-AGen: Aktionstage

Abbildung 32: Einnahmen und Ausgaben: 7800 AStA-AGen: AntiRa AG



Abbildung 33: Einnahmen und Ausgaben: 7900 AStA-AGen: Anaconda

Abbildung 34: Einnahmen und Ausgaben 7000 AStA-AGen



10 8000 Sonstige Studierendenschaft

Abbildung  35: Differenz zwischen Einnahmen und Ausgaben: 8000 Sonstige Studierendenschaft

Bemerkungen:
In  den  Kapitel  8000  gibt  es  keine  Titelüberschreitungen.  Die  Titelüberschreitung  in  8590  kann 
ausgeglichen  werden  durch  die  Titelunterschreitung  in  8570. 
Für das kommende Haushaltsjahr wird genauer beobachtet, wie sich die Ausgaben der Fachschaften 
entwickeln. Die Arbeit der Fachschaft soll unterstützt und nicht verhindert werden, weshalb man über 
eine Erhöhung des Unterkapitel 8500 in Zukunft nachdenken kann.



Abbildung 36: Einnahmen und Ausgaben: 8100 Sonstige Studierendenschaft: Studierendenparlament

Abbildung 37: Einnahmen und Ausgaben: 8200 Sonstige Studierendenschaft: Beratungen

Abbildung 38: Einnahmen und Ausgaben: 8300 Sonstige Studierendenschaft: Radtschlag

Abbildung 39: Einnahmen und Ausgaben: 8500 Sonstige Studierendenschaft: Fachschaften

Abbildung 40: Einnahmen und Ausgaben: 8900 Sonstige Studierendenschaft: Unvorhergesehenes

Abbildung 41: Einnahmen und Ausgaben: 8000 Sonstige Studierendenschaft



11 0000-8000 Gesamt

Abbildung 42: Differenz zwischen Einnahmen und Ausgaben: Gesamt

Bemerkungen:
In der Gesamtübersicht kann man sehen, dass der Haushalt insgesamt eingehalten wurde. Bis auf das 
Kapitel 2000 sind alle Kapitel von 1000 bis Kapitel 8000 unter den angenommenen Ansätzen, was 
bedeutet, dass der “Verlust” (die Differenz Einnahmen – Ausgaben) nicht so groß ausgefallen ist, wie 
im  Haushaltsplan  angenommen.  Die  Titelüberschreitung  in  Kapitel  0000  ergibt  sich  aus  der 
Sonderregel für den Überschuss, welche dafür sorgt, dass der Haushalt am Ende ausgeglichen ist. Das 
Kapitel  2000 Sozialdarlehen stellt  ebenfalls  einen Sonderfall  da,  da ein Verlust  in diesem Kapitel 
lediglich bedeutet, dass mehr Sozialdarlehen vergeben wurden im Jahr 2024, als im selben Zeitraum 
zurückgezahlt wurden. In der später Folgenden Vermögensaufstellung sieht man entsprechend, dass 
die Summe der offenen Sozialdarlehen im Vergleich zu 2023 angewachsen ist.



Abbildung 43: Einnahmen und Ausgaben: Gesamt



12 Vermögensaufstellung

Abbildung 44: Vermögensaustellung zum 31.12.2024

Abbildung 45: Vermögensausstellung zum 31.12.2023

Bemerkungen:
Insgesamt  hat  sich die  Vermögenssumme von 2023 zu 2024 etwas verändert.  Die  Rücklagen der 
Autonomen Referate, bis auf lAFLR, haben wie vorher bereits erwähnt, abgenommen. Der Überschuss 
wiederum  ist  erneut  gewachsen,  um  79.569,22€,  aber  langsamer  als  im  Jahr  zuvor.  Ohne  die 



“Einnahmen” durch die Semestertickets, würde es sich wahrscheinlich auch um ein Defizit handeln. 
Insgesamt lässt sich aber beobachten, dass es ein strukturelles Defizit gibt, welches in den nächsten 
Jahren nur noch steigen wird und somit die Rücklagen langsam verschwinden werden. Dazu gehören 
die steigenden Kosten für Gehälter und Lohnnebenkosten,  sowie die voraussichtlich immer weiter 
sinkende Anzahl der Studierenden. In Bezug dazu wird in zukünftigen Haushaltsplänen deshalb die 
angenommene  Studierendenzahl  reduziert  von  aktuell  25.500  auf  23.500. 
Kurzfristig  werden  durch  diese  Faktoren  die  Rücklagen  abgebaut,  doch  langfristig  könnten  diese 
erhöhten Kosten zu einer Erhöhung des Semesterbeitrages führen.
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